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Mit Roberto Zanetti, den Listen 6 und 7 – 
und grossem Einsatz, zum Erfolg!

National- und Ständeratswahlen vom 23. Oktober 2011

Die Sozialdemokratische Partei Kanton Solothurn hat sich 
für die Wahlen am 23. Oktober ein grosses Ziel vorgenom-
men. Die SP will mit Roberto Zanetti, dem Wirtschaftsver-
treter der Büezer, weiterhin auch im Ständerat Politik FÜR 
ALLE STATT FÜR WENIGE machen. Für den Nationalrat stel-
len sich auf zwei Listen 14 best ausgewiesene Kandidatinnen 
und Kandidaten zur Verfügung. Während Nationalrätin Bea 
Heim als einzige bisherige ins Rennen steigt, erhofft sich die 
SP mit zwei Listen wieder einen 2. Sitz im Nationalrat. Die-
ses Ziel ist kein frommer Wunsch, sondern das erklärte Ziel 
der SP Kanton Solothurn.  Niklaus Wepfer

Ständerat
Im Ständerat braucht es 
Roberto Zanetti, den Wirt-
schaftsvertreter der Büezer! 
Seit anfangs März 2010 
amtet Roberto als Solo-
thurner Vertreter im 
Ständerat. Er hat sich 
rasch eingearbei-
tet, zeichnet sich 
durch seine Dossier 
Kenntnisse aus und 
kann hin und wie-
der in der bürger-
lich dominierten kleinen Kammer 
Mehrheiten zustande bringen. Sei 
dies im Interesse der Büezer, der 
Grossindustrie oder wenn’s um 
die Abschaffung von unnötigen 
Abgaben geht. Selbstverständlich 
ist die SP im Ständerat in der Min-
derheit und hat auch Niederlagen 
zu verkraften. 

Nationalrat
Die SP Kanton Solothurn 
hat ihre Wahlvorschläge 
eingereicht und geht tra-

ditionsgemäss mit 
der grünen Partei 
eine Listenverbin-
dung ein. Diese hat 
sich bewährt und ist 
eine gute Tradition. 
Besonders erfreut 

ist die Partei über ih-
ren Nachwuchs, steigt 

doch die JUSO mit 7 
Kandidatinnen und Kandida-
ten auf der Liste 11 in den Wahl-
kampf. Zweckgemeinschaften die 
dem alleinigen Ziel dienen, den 
Erhalt eines Sitzes zu bewirken, 
kommen für die SP nicht infrage. 
Mit der grünliberalen Partei (glp) 
sind Verhandlungen geführt wor-
den. Die Tatsache, dass die glp 

Ständerat Zanetti unterstützt hat, 
für den Atomausstieg ist und sich 
für die Steuergerechtigkeitsini-
tiative der SP eingesetzt hat, gab 
für die Partei den Anlass, entspre-
chenden Kontakt aufzunehmen. 
Eine Listenverbindung ist nicht 
zustande gekommen, stattdessen 
haben sich die Grünliberalen mit 
der CVP verbunden. Im Hinblick 
dessen, dass sich prominente CVP 
Nationalratskandidatinnen und 
Kandidaten explizit in Inseraten 
und im Kantonrat für die Atom-
energie aussprechen, ist diese Ge-
meinschaft für die SP nicht nach-
vollziehbar.

Für die 7 Sitze des Kantons So-
lothurn im Nationalrat bewerben 
sich für die SP:

Liste 6 aus der Region 
Olten-Gösgen/Thal-Gäu/Dorneck-
Thierstein
•  Edna Baumgartner aus Dor-
nach, 1982, Verfahrensleiterin im 
Migrationsamt
•  Bea Heim aus Starrkirch-Wil, 
bisher, 1946, Nationalrätin, Rhyth-
mik- und Heilpädagogin
•  Urs Huber aus Obergösgen, 
1961, SEV-Sekretär und Kantons
rat
•  Irene Meier-Reber aus Roders-
dorf, 1964, Chemikantin und Ge-
meinderätin

•  Peter Schafer aus Olten, 1962, 
Lokführer, Stadt- und Kantonsrat
•  Susanne Schaffner-Hess aus 
Olten, 1962, Rechtsanwältin und 
Notarin, Kantonsrätin, Präsiden-
tin der Finanzkommission
•  Marco Simon aus Oberbuchsi-
ten, 1988, Oberstufenlehrer und 
Student

Liste 7 aus der Region Solothurn-
Lebern/Bucheggberg-Wasseramt
•  Andreas Bühlmann aus Biberist, 
1959, Dr.rer.pol., Chef Amt für Fi-
nanzen und Gemeindevizepräsi-
dent
•  Fränzi Burkhalter-Rohner aus 
Biberist, 1968, Berufsschullehre-
rin, Pflegefachfrau und Kantons-
rätin
•  Yves Fankhauser aus Solothurn, 
1990, Informatiker bei der Schwei-
zerischen Post
•  Philipp Hadorn aus Gerlafin-
gen, 1967, Gewerkschaftssekretär 
und Kantonsrat
•  Franziska Roth aus Solothurn, 
1967, Heilpädagogin und Kan-
tonsrätin
•  Heli Schaffter aus Bellach, 1967, 
lic.rer.pol., Familienfrau und Ge-
meinderätin
•  Urs Wirth aus Grenchen, 1956, 
Schulleiter, Heilpädagoge und Ge-
meinderat

Liste 6 aus der Region Olten-Gösgen/Thal-Gäu/Dorneck-Thierstein Liste 7 aus der Region Solothurn-Lebern/Bucheggberg-Wasseramt
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Die Verteilungsfrage ist das 
A und O sozialdemokra-
tischer Politik.
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Kantonsrat: Wechsel beim Präsidium

Seit dem Jahr 2003 stand Markus Schneider aus Solothurn 
der SP-Fraktion des Solothurner Kantonsrats vor. Markus 
hat damit über 100 Fraktionssitzungen vorbereitet und ge-
leitet, hat insbesondere die für die SP wichtigen Geschäfte 
seriös begleitet und über alle Parteien hinweg gute Kontakte 
gepflegt, sowie überparteilich Koalitionen aufgegleist. Seine 
auffallend guten Kenntnisse von Vorlagen, Geschichtsge-
schehnisse, sowie von Reglementen, Verordnungen und 
Gesetztestexte, haben der Fraktion und der Partei zu Res-
pekt verholfen und hat damit selbst die politischen Gegner 
verblüfft. Selbst einzelne Regierungsräte konnte Markus in 
die Schranken weisen und hat sich durch den dadurch ent-
standenen Ärger nicht aus der Fassung bringen lassen. Als 
Kantonsrat und Mitglied der Fraktion wird Markus weiterhin 
politisch aktiv sein. Die SP-Fraktion bedankt sich ganz herz-
lich für seine Verdienste als Präsident und freut sich auf die 
weitere Zusammenarbeit  Interview: Niklaus Wepfer

nur einer Stimme Differenz sehr 
knapp war. Ich bin überzeugt, 
dass auch die Diskussion vor der 
Volksabstimmung eine andere 
gewesen wäre, wenn neben der 
untauglichen und stümperhaften 
FDP-Initiative ein gutes Tages-
chul-Modell vorgelegen wäre. 

Welches waren denn während 
dieser Zeit die Höhepunkte und die 
Erfolge für die Fraktion?
Inhaltlich sicher die Einführung 
der Ergänzungsleistungen für 
Familien. Damit hat unser Kan-
ton zumindest für die Deutsch-
schweiz eine Pioniertat vollbracht. 
Wir haben 2005 diese Idee als 
Planungsbeschluss eingebracht, 
Peter Gomm hat dieses Geschäft 
dann umsichtig vor-
bereitet und breit 
abgestützt und im 
Kantonsrat konnten 
wir die Vorlage bei 
knappen Kräftever-
hältnissen durch-
bringen.

Daneben hat es mich sehr ge-
freut, dass es während meiner 
Amtszeit endlich gelungen ist, ei-
nen dritten Sitz am Obergericht 
zu erringen. Für mich sind die 
Wahlgeschäfte der Prüfstein für 
die Stärke einer Fraktionsführung, 

denn anders als bei Sachgeschäf-
ten stehen weniger Inhalte als tak-
tische Konstellationen im Vorder-
grund. Ich habe in Wahlgeschäfte 

deshalb jeweils sehr viel persön-
liche Energie gesteckt, habe mit 
unzähligen Kantonsräten aus an-
deren Fraktionen telefoniert und 
in der Woche vor der Wahl sicher 
20 Stunden allein nur für dieses 
Geschäft investiert.

Markus, du bist der SP-Fraktion 
eine lange Zeit vorgestanden, hast 
sehr viel Zeit für die Politik als Frak-
tionspräsident „geopfert“, welches 
sind die Gründe, dass du auf Ende 
Juli zurückgetreten bist?
Ich bin der Fraktion siebeneinhalb 
Jahre vorgestanden. Für mich ist 
jetzt der Punkt gekommen, wo ich 
den Stab weitergeben will. Das ist 
gut für die Fraktion, weil sie nach 
einer gewissen Zeit neue Impulse 
und neue Ideen gut gebrauchen 
kann. Und es ist gut für mich, weil 
mich dieses Amt gefordert hat 
und auch – wie in jeder Funktion  
–  zu Abnützungserscheinungen 
geführt hat. Ich will nicht den Feh-
ler begehen, mich für unersetzlich 
zu halten. Selbstverständlich ist 
man als Mensch unersetzlich, als 
Funktionsträger hingegen nie. 

Hast du in dieser Zeit auch 
Tiefschläge und Enttäuschungen 
erlebt?
Natürlich, wir verlieren ja oft. Da 
hilft mir jeweils ein Satz von Ad-
orno: «Die fast unlösbare Aufga-
be besteht darin, weder von der 
Macht der anderen, noch von der 
eigenen Ohnmacht sich dumm 
machen zu lassen». Gefuxt hat 
mich vor allem unsere Niederlage 
in der Tagesschul-Frage, die mit 

Engagiert, einflussreich und führungsstark

Die nationalen Wahlen stehen vor 
der Tür und im Kanton Solothurn 
sind von den bürgerlichen Parteien 
rigorose Steuersenkungsforde-
rungen eingebracht worden. Kann 
sich der Kanton dies leisten?
Nein, kann er nicht. Und wenn er’s 
trotzdem tut, kann er sich sehr viel 
nicht mehr leisten. Er wird es sich 
nicht mehr leisten können, die 
wichtigen anstehenden Bildungs-
reformen zu realisieren, sein Per-
sonal anständig entlöhnen zu 
können, und er wird sich auch die 
grossen Investitionen in die bauli-
che Infrastruktur und die Reform 
des Gemeindefinanzausgleichs 
nicht leisten können. Ich erwähne 
diese vier Punkte, weil es auch die 
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Für mich ist jetzt der Punkt 
gekommen, wo ich den Stab 
weitergeben will.

Kantonsrat: Wechsel beim Präsidium

bürgerlichen Bildungspolitiker, 
die Baumeister und Ingenieure, 
die Spitzen des Staatspersonal-
verbandes und die Vertreter der 
Gemeindeinteressen sind, welche 
die entsprechende Vorstösse im 
Kantonsrat unterschrieben haben. 
Die geforderten Steuersenkungen 
würden zu Einnahmenausfällen 
von 56 beziehungsweise 85 Milli-
onen Franken jährlich führen. Be-
reits ohne Steuersenkungen weist 
aber der Finanzplan für die nächs-
ten Jahre schon jährliche Defizite 
von bis zu 140 Millionen Franken 
aus. Selbstverständlich verlangen 
die selben Politiker nach wie vor 
ausgeglichene Rech-
nungen. Der Kanton 
müsste also jährli-
che Einsparungen in 
der Grössenordnung 
von 200 Mio Fran-
ken vornehmen. Wie 
das gehen soll, darü-
ber schweigen diese Zauberkünst-
ler. Ich jedenfalls stifte eine Kerze, 
wenn mir jemand dieses Wunder 
erklären kann.

Auf welche Themen soll sich 
deiner Meinung nach die Fraktion 
in Zukunft schwerpunktmässig 
festlegen
Die Verteilungsfrage ist das A und 
O sozialdemokratischer Politik. Es 
kann ja wohl auch niemand ernst-
haft behaupten, dass diese Frage 
gelöst wäre.

Gerade heute heisst das aber nicht, 
dass wir uns auf unsere Kerndo-
mäne der Sozialpolitik konzent-
rieren sollten. Die aktuellen Er-
eignisse bestätigen mich, dass wir 
dazu auch die Wirtschafts- und Fi-
nanzpolitik verstärkt in den Fokus 
nehmen sollten – auch auf kan-
tonaler Ebene. Die SP hat immer 
dann Erfolg gehabt – zuletzt etwa 
in den 90er-Jahren – als sie nicht 
nur in der Sozialpolitik die The-
menführerschaft hatte, sondern 
eben auch in der Wirtschafts- und 
Finanzpolitik. Lange Zeit galt als 
naiv, wer gegen den marktgläu-

Engagiert, einflussreich und führungsstark
100 Jahre Internationaler Frauentag, 40 Jahre Frauenstimmrecht in der 
Schweiz, 30 Jahre Gleichstellungsartikel in der Bundesverfassung und 
20 Jahre Frauenstreik.

Wo stehen wir Frauen heute? 
Treffen der Solothurner SP Frauen

Marianne Wüthrich, Mühledorf, Bea Widmer Strähl, Trimbach und 
Alice Schmid, Biberist. Drei Frauen, drei Generationen im Gespräch.

Donnerstag, 15. September, 19 Uhr, Restaurant Volkshaus, Rossmarkt-
platz 2, Solothurn

Gratulationen zur Wahl
An ihrer Jahresversammlung hat 
die Konferenz der kantonalen So-

zialdirektorin-
nen und Direk-
toren (SODK) 
den Solothur-
ner SP Regie-
rungsrat Peter 
Gomm zum 
neuen Präsi-

denten gewählt. Die SP Kanton 
Solothurn gratuliert ihrem Regie-
rungsrat ganz herzlich zu dieser 
Wahl und wünscht ihm in diesem 
anspruchsvollen Amt viel Erfolg. 
(Quelle Sonntag)

Franziska Burkhalter-Rohner, SP 
Kantonsrätin aus Biberist, wurde 
zur neuen Präsidentin der Alz-

heimervereini-
gung gewählt. 
Sie möchte 
sich im Be-
sonderen für 
die Öffentlich-
keitsarbeit und 
die Vernetzung 

einsetzen. «Den an Demenz er-
krankten Menschen und ihren 

5. September, Dulliken: Podium mit Simonetta Sommaruga
(siehe Beilage)

15. September, Solothurn: Podium SP Frauen (siehe Inserat)

15. Oktober, Solothurn: Wahlfest von SP, JUSO und Gewerkschaftsbund

Im Zusammenhang mit den Wahlen von National- und Ständerat finden 
in den Sektionen zahlreiche Veranstaltungen statt. Für weitere Angaben 
wende dich bitte an deine Sektion. Weitere Infos: info@sp-so.ch, www.sp-
so.ch www.facebook.com/spsolothurn www.youtube.com/spsolothurn 
032 622 07 77/079 321 71 19 Niklaus Wepfer, Parteisekretär SP Kanton 
Solothurn, Rossmarktplatz 1, 4500 Solothurn

termine

bigen Mainstream anredete. Kurt 
Tucholsky hat einmal gesagt, ge-
gen einen Ozean pfeife man nicht 
an. Wir sollten vermehrt den Mut 
haben, gegen den Ozean anzu-
pfeifen.

Als Nachfolger wird Kantonsrat 
Jean-Pierre Summ aus Bettlach 
interimistisch die Fraktion präsidie-
ren. Was gibst du ihm auf diesen 
Weg?
Als ich 2001 Kantonsrat geworden 
bin, sass Jean-Pierre im Kantons-
ratssaal direkt hinter mir. Habe 
ich aus seiner Sicht – und aus Sicht 
seines damaligen Sitznachbarn 

Georg Hasenfratz – einmal nicht 
richtig abgestimmt, haben sie so-
fort interveniert und mir den rich-
tigen Weg gewiesen. Jean-Pierre 
war also mein erster «Coach». Mei-
nem Coach von damals – übrigens 
das erfahrenste und amtsälteste 
Fraktionsmitglied – muss man 
nichts mitgeben, er kann’s, und 
meine loyale Unterstützung hat er 
selbstverständlich auch.

Die Fraktionsmitglieder haben 
dich sehr geschätzt, wie war 
für dich deine letzte Sitzung als 
Präsident?
Zuerst war’s eigentlich eine ganz 
normale Sitzung  mit den übli-
chen Traktanden. Am Schluss 
haben mich alle Fraktionsmit-
glieder je mit einem persönlichen 
Geschenk überrascht. Das hat 
mich sehr gefreut. Einen grosses 
Merci dafür. Danken möchte ich 
allen, die mich während der ver-
gangenen siebeneinhalb Jahren 
unterstützt haben, vor allem na-
türlich allen Fraktionsmitgliedern 
und unserem Regierungsrat Peter 
Gomm für die loyale Zusammen-
arbeit.

Angehörigen soll aufgezeigt wer-
den, dass sie in ihrer belastenden 
Situation nicht alleine gelassen 
werden», so die neue Präsiden-
tin. Die SP Kanton Solothurn 
gratuliert Franziska Burkhalter 
zu dieser Wahl ganz herzlich und 
wünscht ihr in dieser Funktion al-
les Gute und nachhaltigen Erfolg. 
(Quelle: SZ)

Gratulation zum 
Nachwuchs.
Im Monat Juni durften zwei Mit-
glieder der SP-Kantonsratsfrak-
tion die frohe Botschaft über-
bringen, dass ihre Familien 
Nachwuchs bekommen haben. 
Kantonsrätin Clivia Wullimann 
aus Grenchen hat am 13. Juni 
Alessandro Roberto zur Welt ge-
bracht und Simon Bürki aus Bi-
berist wurde am 25. Juni stolzer 
Vater von Samira. Die SP Kanton 
Solothurn und die Kantonsrats-
fraktion gratuliert zu diesen schö-
nen Ereignissen ganz herzlich und 
wünscht den glücklichen Elteren 
und ihren Familien viel Freude 
und Wohlergehen.
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Impressum

SP Kanton Solothurn, Rossmarktplatz 1, Postfach 
1555, 4502 Solothurn, Telefon 032 622 07 77
E-Mail info@sp-so.ch

Adressänderungen bitte direkt an:
linksabo@spschweiz.ch

Etwas gehört? Etwas gesehen?
Schreib deine Meinung oder einen Leserbrief an:
niklaus.wepfer@sp-so.ch

SektionenGeschäftsleitung

Ehrungen

v. l. Marie- Theres Kaiser, Stephan Hug, Kathrin Schaad, Othmar Beck, Fränzi Burkhalter-Rohner und 
Andreas Bühlmann (es fehlt Sonja Cavdar).

Biberist Während einem Jahr hat alt Kan-
tonsrätin Fatma Tekol die SP Sektion präsi-
diert. Die SP Kanton Solothurn dankt ihr ganz 
herzlich für die geleistete Arbeit und wünscht 
ihr und ihrer Familie alles Gute und gute Ge-
sundheit.

Neu wird die Sektion in einem Co-Präsi-
dium geführt. Kathrin Schaad und Otmar 
Beck haben die Leitung übernommen. Die SP 
wünscht ihnen viel Erfolg und bedankt sich bei 
der SP Biberist und dem neuen Vorstand für 
das grosse Engagement.

Auf Ende Juli ist Georg Hasenfratz, Olten, 
als Vertreter der Amtei Olten-Gösgen aus der 
kantonalen Geschäftsleitung zurückgetreten. 
Sechs Jahre hatte der ehemalige Kantonsrat 
seine Erfahrung und  Kenntnisse in Fragen der 
Staatspolitik und der Demokratie eingebracht. 
Differenzen betreffend demokratischer Ge-
pflogenheiten und Abläufe innerhalb der GL 
veranlassten ihn zum Rücktritt. Konkret ging 
es um die Frage, ob es statthaft ist, dass abwe-
sende GL-Mitglieder per Rückkommensantrag 
einen ordentlich gefassten Beschluss an einer 
nachfolgenden Sitzung  bei gleicher Fakten-
lage aber anderer personeller Zusammenset-
zung ändern sollen. Interessierte Nachfolge-
rinnen oder Nachfolger sind aufgerufen, sich 
bei Urs Huber, Präsident der SP Olten-Gösgen, 
zu melden.

Die SP Kanton Solothurn dankt Georg für 
seine langjährige und engagierte Mitarbeit 
ganz herzlich. Sein grosses Wissen, seine Er
fahrungen und seine klaren Haltungen wäh-
rend politischen Diskussionen innerhalb der 
Geschäftsleitung, hat die Partei bereichert und 
die Entscheidungen nachhaltig beeinflusst. 
Die SP wünscht Georg und seiner Familie für 
die weitere Zukunft alles Gute und Gesundheit.

Markus Schneider, Solothurn hat die SP-Frak-
tion des Kantonsrats während mehr als sie-
ben Jahren mit viel Weitsicht und politischem 
Scharfsinn geführt. Per Ende Juni ist Markus 

als Fraktionspräsident zu-
rückgetreten und wird sich 
in politischer Hinsicht bis 
auf weiteres sich ganz dem 
Kantonsratsmandat wid-
men. Von Amtes wegen gibt 
es daher in der Geschäfts-
leitung einen Wechsel. An-

stelle von Markus hat Interimspräsident der 
Fraktion, Jean-Pierre Summ, Bettlach in der 
Geschäftsleitung Einsitz genommen. Die SP 
Kanton Solothurn bedankt sich bei Markus 
ganz herzlich für die engagierte und professi-
onelle Mitarbeit und freut sich auf die Zusam-
menarbeit mit Jean-Pierre (Foto)

In diesem Jahr konnten am 21. Januar alt Regie-
rungsrat Rudolf Bachmann aus Olten und am 
5. Mai alt-Regierungsrat Gottfried Wyss-Jäggi 
aus Gerlafingen den 90. Geburtstag feiern. Für 
die Sozialdemokratische Partei Kanton Solo-
thurn ist es heute eine grosse Ehre, den beiden 
Genossen zu ihrem hohen Geburtstag auch 
nachträglich noch gratulieren zu dürfen und 

wünscht ihnen auch auf diesem Weg weiterhin 
von Herzen alles Gute, Wohlergehen und gute 
Gesundheit.

Anlässlich des kantonalen Parteitages vom 
24. Oktober in Solothurn, werden die wohl-
verdienten alt-Regierungsräte und treuen Ge-
nossen persönlich eingeladen und gebührend 
geehrt.

Gottfried Wyss, Gerlafingen Rudolf Bachmann, Olten


